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Europa will Markt - aber auch

Versorgungssicherheit durch gut ausgebaute

Netze Fur den Markt öffnet es die

Schleusen Seit 1 Juli 2004 können

in den EU-Landern alle kommerziellen

Endverbraucher ihren Stromlie-

feranten frei wählen, ab 1 Juli 2007

werden die Haushalte nachziehen

Fur den weiteren Ausbau der Netze

fuhrt die EU eine Kostenregulierung

ein, die rechtssichere Investitionen In

das fur die Stromversorgung zentrale

Netzsystem garantieren soll

Mit absehbaren Folgen fur die Schweiz

Seit Beginn der Marktoffnung in

Europa haben die Stromflusse durch

hiesige Netze erheblich zugenommen
Diese Tendenz konnte sich weiter
verstarken und dagegen können wir
uns technisch nur beschrankt wehren

Das zwingt uns, die Stromdrehscheibe

Schweiz den neuen Marktverhaltnis-

sen anzupassen und dafür zu sorgen,
dass auch in Zukunft die nationale

Versorgungssicherheit und der

störungsfreie Stromtransit durch die

Schweiz absolut gewährleistet sind

Das BFE hat seine Hausaufgaben

gemacht Das neue Stromversorgungsgesetz

(StromVG) schafft die

notigen Rahmenbedingungen zur

Gewährleistung einer sicheren,

nachhaltigen Stromversorgung und fur
einen geordneten Strommarkt im sich

wandelnden internationalen Umfeld

Und das geänderte Elektrizitatsgesetz

(EleG) enthalt eine Ubergangslosung

zur raschen Regelung des

grenzüberschreitenden Handels - um der

Schweiz die einträgliche Funktion als

Stromdrehbuhne Europas auch

langfristig zu sichern und national die

Versorgungssicherheit zu gewahrleisten

Die Stromwirtschaft ist Schweizer

Volkseigentum Mehr als die Hälfte

der rund 900 Elektrizitatsversor-

gungsunternehmen sind im Besitz der

Kantone, rund ein Viertel gehört den

Gemeinden Die neue und revidierte

Gesetzgebung tangiert diese

Eigentumsverhaltnisse nicht. Auch nimmt
sie - durch zwingende gesetzliche

Bestimmungen zur Beibehaltung der

bisherigen hohen Qualität der

Versorgungssicherheit - Rucksicht auf

die Vorbehalte der Konsumenten, die

das Elektrizitatsmarktgesetz (EMG) im

Jahr 2002 an der Urne verworfen
haben Ein starker Regulator soll zudem

dafür sorgen, dass die Preise fair und

die Netzzugange frei von Diskriminierungen

bleiben

Nun liegt der Ball beim Parlament Es

ist zu hoffen, dass es den Beratungen
beider Vorlagen - dem neuen

Stromversorgungsgesetz und der Änderung
des Elektrizitatsgesetzes - die notige
Priorität einräumt Damit die Schweiz

auf den Zeitpunkt der vollständigen

Marktoffnung in Europa im Jahr 2007

über eine adaquate Marktordnung
verfugt, mit der die bisherige hohe

Versorgungssicherheit beibehalten
werden kann

Dr Rainer Bacher,

Bundesamt fur Energie, Leiter Sektion

Netze und Projektierter ELWO/StromVG

Ihre Meinung interessiert uns!
Schreiben Sie an:

energeia, Bundesamt für
Energie BFE, 3003 Bern

office@bfe.admin.ch
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